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Liebe Mitglieder 
des Unterzeitlbacher Sportvereins,

als erstes möchte ich allen auf diesem Weg danken, die sich 
besonders für den Erhalt unseres Vereinsgeländes eingesetzt 
haben. Auch einen herzlichen Dank an mein Vorstandsteam 
für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. 

Mir ist es auch ein großes Anliegen, dass unsere beiden Ab-
teilungen nicht zu sehr auseinander driften. Nur ein Miteinan-
der erhält auf lange Sicht unseren kleine Verein. 

Die Termine sind soweit abgeschlossen und auch in diesem Jahr haben wir viele inter-
essante Veranstaltungen, die man aktiv, aber auch passiv genießen kann.

Zu unserem gemeinsamen Dörferlturnier, das Ende Juli wie immer als Stock-Turnier 
ausgetragen wird, möchte ich schon jetzt recht herzlich alle einladen.
Dieser Tag ist immer etwas ganz Besonderes. 
Auch heuer werden wir wieder ein Watt-Turnier und ein Dart-Turnier veranstalten.

Um zahlreiche „Groupies“ und Zuschauer möchte ich unsere Mitglieder – aber auch 
Nichtmitglieder – bei den Punktspielen der Stock- und Tennismannschaften bitten. 
Die Spieler sind immer für Unterstützung von außen dankbar. 

In diesem Jahr gibt es noch einiges an Mehrarbeit bei der Instandhaltung des Ver-
einsgeländes. Dabei bitte ich inständig alle Mitglieder, uns mit Rat und Tat zur Seite 
zu stehen. Wie immer an dieser Stelle möchte ich alle die zum Arbeitsdienst eingeteilt 
sind, bitten, uns über geleistete oder nicht geleistete Arbeit zu informieren.

Es ist im letzten Jahr sehr viel für den Erhalt des Vereinslebens getan worden. Beson-
ders hervorheben möchte ich die Integration der Terrasse zum Gastraum, die uns bei 
so mancher Veranstaltung vieles erleichtern wird.

Nochmals an alle 
ein herzliches Vergelt ś Gott !!!!!

Die neue Saison beginnt und ich wünsche uns allen ein gesundes, sportlich 
erfolgreiches und geselliges Jahr 2010.

Eure

Grießer Elly
1. Vereinsvorsitzende
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Schleiferlturnier
Traditionsgemäß startete die Tennissaison mit einem Schleiferlturnier. Vorab gab es 
für die Teilnehmer ein gemeinsames Frühstück. Sehr zur Freude der Sportwarte war 
die Beteiligung äußerst hoch und somit waren spannende Spiele gewährleistet. Das 
größte Glück (oder vielleicht doch Können??) hatte Roscher Alex, der mit fünf er-
kämpften Schleiferln Schleiferlkönig wurde und verdientermaßen eine Flasche Sekt 
als Sieger in Empfang nehmen durfte. 

Das war 2009
- nicht immer ganz ernst gemeint -

Glücklicher Turniersieger Roscher Alex
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Knoll Leo und Raich Roland nicht zu bremsen
Zufriedenstellende Beteiligung, tolles Wetter und ausgeglichene Paarungen waren 
Garant für einen spannenden Turniertag beim Herrendoppel in Unterzeitlbach. Da 
die Paare wieder nach jeder Runde neu zusammengelost wurden, stellten sich erst 
nach drei Vorrundenspielen die Finalpaarungen heraus. Raich Roland und Knoll Leo, 
in der Vorrunde ungeschlagen, trafen im Finale auf das Doppel Roscher Gerhard und 
Münch Wolfgang. Eineinhalb Sätze lang sah es nach einem klaren Sieg für Roscher/
Münch aus. Dann aber drehten Raich/Knoll das Spiel und siegten glücklich aber 
auch verdient 2:6, 6:4 und 10:4 im Match-Tiebreak. Im kleinen Finale setzen sich das 
Bruderpaar Alex und Simon Scheibe gegen Roscher Alex und Seif Werner ganz klar 
durch und fegten mit 6:0 und 6:1 über ihre Gegner hinweg.

Strahlende Sieger des Herrendoppels: Knoll Leo und Raich Roland 
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Raich Roland verteidigt Tennistitel
Erneut hat Raich Roland die Tennisvereinsmeisterschaft des Unterzeitlbacher Sport-
vereins gewonnen. Wie im Vorfeld bereits erwartet, kam es bei den Titelkämpfen der 
Herren im Einzel zu spannenden Spielen um die Tenniskrone von Unterzeitlbach. 
Natürlich gab es auch heuer die eine oder andere Überraschung. Roscher Gerhard 
und Dewald Mathias mussten sich bereits in der ersten Runde verabschieden und den 
schweren Gang in die Trostrunde antreten. Im ersten Halbfinale hatte Koch Andreas 
keine Mühe mit Knoll Leo und siegte ganz klar in zwei Sätzen. Im zweiten Halbfinale 
setzte sich Raich Roland gegen Münch Wolfgang ganz knapp in drei Sätzen durch. 
Somit kam es doch zum erwarteten Finale der langjährigen Kontrahenten Raich und 
Koch. In diesem spielte Koch am Anfang sehr konzentriert und führte bereits mit 
4:0. Raich kämpfte sich jedoch zurück und gewann den ersten Satz noch mit 7:5. Im 
zweiten Satz konnte Raich seine Führung  nicht halten und Koch entschied diesen 
mit 6:4 für sich. Im entscheidenden Match-Tiebreak konnte Koch eine 7:4 Führung 
nicht ins Ziel bringen, denn zum Schluss drehte der Titelverteidiger nochmals auf 
und gewann glücklich aber verdient mit 10:7 und somit auf das gesamte Match. Im 
Spiel um Platz drei standen sich Knoll Leo und Münch Wolfgang gegenüber. Trotz 
größter Anstrengungen von Knoll hatte er letztendlich keine Chance und musste sich 
der Überlegenheit von Münch mit 3:6 und 4:6 geschlagen geben. In der Trostrunde 
(dieser Bewerb wurde angeblich für Roscher Gerhard und Dewald Mathias erfunden) 
trafen Dewald Mathias und Roscher Andreas aufeinander. In einem sehr spannenden 
und ausgeglichenen Spiel setzte sich die Lauffreudigkeit gegen die Routine durch. Ro-
scher Andreas siegte schließlich mit 4:6, 6:2 und 10:8 und wurde Trostrundensieger.

Münch Wolfgang, Knoll Leo, Koch Andreas und Raich Roland
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Ziegler Roland eine Nummer zu groß
Ein qualitativ hochwertiges Teilnehmerfeld bei den über 40-jährigen war Garant da-
für, dass sich zum Teil spannende Spiele bei den Vereinsmeisterschaften ergaben. Wie 
erwartet setzten sich die Favoriten in der Vorrunde durch. Ziegler Roland gab bis ins 
Finale nur vier Spiele ab und stand als erster Finalist fest. Sein Gegner dort war Raich 
Roland, der sich gegen Koch Andreas im Halbfinale durchsetzen klar konnte. Eine 
weitere Demonstration der überragenden Form von Ziegler Roland in diesem Jahr 
musste Raich Roland dann im Endspiel hinnehmen. Von Anfang an machte Ziegler 
klar wer den Platz als Sieger verlassen würde. Er ließ Raich nicht den Funken einer 
Chance und siegte völlig verdient mit 6:1 und 6:3 und war somit bei seiner ersten 
Teilnahme Herren-40 Vereinsmeister. Den dritten Platz sicherte sich Koch Andreas 
nach anfänglichen Startschwierigkeiten gegen Roscher Gerhard, der seine durchaus 
vorhandenen Chancen nicht nutzen konnte. Das Trostrundenfinale stand ganz klar 
im Zeichen von Dewald Mathias, der sich gegen den tapfer kämpfenden Kumpfmüller 
Erich durchsetzte.

Raich Roland, Ziegler Roland, Kumpfmüller Erich, Koch Andreas, Dewald Mathias 
und Roscher Gerhad
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Mixed – Vater und Tochter nicht zu bezwingen
Überraschung durch die erst zwölfjährige Raich Nici
Das letzte Tennisturnier in diesem Jahr war das Mixed, in dem es spannend zur 
Sache ging. Die zwölf Teilnehmer wurden in den drei Vorrundenspielen jeweils neu 
zusammengelost. Nach heiß umkämpften Spielen setzten sich bei den Herren nach 
der Vorrunde Raich Roland, Dewald Mathias, Bauer Jürgen und Kumpfmüller Erich 
durch. Bei den Damen waren die Besten Niedermeier Jenny, Grießer Christa, Raich 
Jutta und zur Überraschung aller Raich Nici. Im Finale kam es zum Duell zwischen 
dem favorisierten Paar Grießer Christa/Dewald Mathias und dem Vater-Tochter Team 
Raich Roland/Raich Nici. Auf Grund der starken Leistung von Nici und der fairen 
Spielweise der Gegner ging der Titel doch etwas überraschend  mit 6:4 und 6:4 an 
Vater und Tochter Raich. Nici wurde damit die jüngste Siegerin bei einem vereinsei-
genen Turnier der Erwachsenen. Beim Spiel um Platz drei siegte das Paar Bauer Jür-
gen/Niedermeier Jenny klar in zwei Sätzen gegen Kumpfmüller Erich/Raich Jutta.

Hinten: Raich Roland , Raich Nici, Kumpfmüller Erich
Vorne: Bauer Jürgen, Raich Jutta, Dewald Mathias, Grießer Christa und Niedermeier 
Jenny
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Mannschafts-News
Der Tennisbezirk Oberbayern wird in der neuen Saison eine neue Klassenstruktur 
einführen.
In den Bezirksklassen gibt es dadurch nur noch 6er-Mannschaften, in den Kreisklas-
sen nur noch 4er-Mannschaften.
Man verspricht sich dadurch, die Fahrtstrecken in ziemlich allen Gruppen drastisch zu 
reduzieren, auch die Anzahl der Spielklassen werden weniger.
Ein Aufstieg in die BTV-Ligen ist nun schneller zu schaffen.
Etwa 70% aller Mannschaften spielen 2010 eine, manche sogar um zwei Klassen 
höher. Dies soll lt. BTV aber keinen Aufstieg bedeuten, es ist nur ein Umsetzen in 
eine andere Spielklasse.
Man fragt sich hier schon, wie der Tennisverband die Begriffe Aufstieg und Umsetzen 
definiert.

Nach ihrem Aufstieg in die Bezirksklasse 2 wurde die Herren 40-Mannschaft des USV 
zu Umsetzern und muss sich 2010 in der Bezirksklasse 1 behaupten. 
Verstärkt werden sie von den Neuzugängen Bauer Jürgen und Weber Hans-Jörg.

Auch die 1. Herrenmannschaft des USV wurde in eine andere Spielklasse umgesetzt 
und schlägt in der Saison 2010 in der Bezirksklasse 3 auf.
Das mit Kleinberghofen als Spielgemeinschaft spielende Team erhält ebenfalls Ver-
stärkung. Aus den eigenen Reihen wird Roscher Andreas, aus Kleinberghofen Erhorn 
Markus und Loibl Peter die Mannschaft unterstützen.

Zum erstenmal wird beim Unterzeitlbacher SV eine  2. Herren 40-Mannschaft auf 
Punktejagt gehen. Diese wird als 4er-Mannschaft in der Kreisklasse 2 aufschlagen. 
Verstärkt wird dieses Team durch unsere Eigengewächse Mair Josef und Aumiller 
Markus sowie durch Neuzugang Filser Daniel.
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Jahr Herren-Einzel Herren-Doppel Damen-Einzel Damen-Doppel Mixed Jugend w/m Herren 40

1989 Kumpfmüller E.
Schmaus M. sen

1990 Kumpfmüller E.
Huber Richard

Grießer Ingeborg
Grießer Dorothea

Mair Josef
Grießer Dorothea

1991 Anderl Stefan Huber Richard
Kumpfmüller E.

Grießer Dorothea
Lochner Anita

Rothballer Hans
Grießer Ingeborg

1992 Huber Richard Huber Richard
Lochner Helmut

Huber Barbara
Lochner Claudia

Huber Richard
Grießer Ingeborg

Lochner Claudia

1993 Anderl Stefan Huber Richard
Kraus Peter

Rothballer Heidi Huber Barbara
Lochner Claudia

Lochner Helmut
Wagner Gertraut

Lochner Helmut 
jun.

1994 Anderl Stefan Huber Richard
Kraus Peter

Rothballer Heidi Rothballer Heidi
Wendl Brigitte

Lochner Helmut
Strobl Gisela

Lochner Helmut 
jun.

1995 Anderl Stefan Schmaus Rudi
Roscher Gerhard

Rothballer Heidi Adam Lilo
Rothballer Heidi

Anderl Michael

1996 Raich Roland Huber Richard
Münch Josef

Rothballer Heidi Raich Roland
Rothballer Heidi

Anderl Michael

1997 Raich Roland Huber Richard
Lochner Helmut

Rothballer Heidi Raich Roland
Rothballer Heidi

Roscher Andreas

1998 Alphei Thomas Raich Roland
Münch Josef

Adam Lilo Rothballer Heidi
Kumpfmüller G.

Kumpfmüller E.
Kumpfmüller G.

Anderl Michael

1999 Koch Andreas Huber Richard
Roscher Andreas

Rothballer Heidi Rothballer Heidi
Adam Lilo

Raich Roland
Grießer Christa

2000 Koch Andreas Raich Roland
Münch Josef

Rothballer Heidi Grießer Christa
Sütterlin Rita

Raich Roland Scheibe Alex

2001 Koch Andreas Raich Roland
Roscher Andreas

Huber Simone Rothballer Heidi
Kumpfmüller G.

Raich Roland
Grießer Christa

Münch Oliver

2002 Anderl Michi Raich Roland
Stichlmaier G.

Huber Simone Aumiller Chris
Adam Lilo

Raich Roland
Grießer Christa

Münch Oliver Roscher 
Gerhard

2003 Anderl Michi Alphei Thomas
Lindner Stefan

Grießer Christa
Adam Lilo

Raich Roland
Grießer Christa

Münch Oliver Stichlmair 
Gerhard

2004 Alphei Thomas Alphei Thomas
Schmaus Dominik

Sütterlin Rita
Rothballer Heidi

Raich Roland
Grießer Christa

Münch Oliver Roscher 
Gerhard

2005 Alphei Thomas Koch Andreas
Dewald Mathias

Lochner H. sen.
Grießer Christa

Münch Oliver Raich 
Roland

2006 Koch Andreas Kumpfmüller E.
Scheibe Alex

Raich Roland
Grießer Christa

Raich 
Roland

2007 Roscher Gerhard Roscher Gerhard
Scheibe Alex

Roscher Gerhard
Gimmy Gerdi

Dewald 
Mathias

2008 Raich Roland Ziegler Roland
Knoll Leo

Raich Nina Raich Roland
Schweiger Mirjam

Koch 
Andreas

2009 Raich Roland Raich Roland
Knoll Leo

Raich Roland
Raich Nici

Ziegler 
Roland

Tennis-Ehrentafel
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Modell
„David“
Favorit

Es gab Stimmen, 
der gelungene
Aufstieg in die 
nächst höhere Liga
wäre doch eigentlich 
ein Grund, um über 
neue Trikots nachzudenken.
Die Modelle sollten allerdings 
möglichst pflegeleicht und 
kostengünstig sein. Nach 
Begutachtung mehrerer Modelle
kristallisierte sich das 
Modell „David“ als Favorit heraus.
Eine „Mitgliedin“ erklärte sich 
spontan bereit, bei einem 
Entscheid für diese Garnitur, 
als Sponsorin aufzutreten.  
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Dart-Turnier 2009

Trotz vieler Terminverschiebungen fand bereits zum 4.ten mal im November unser 
Dart-Turnier statt.
Es wurden 3 Gruppen ausgelost und in jeweils 3 Durchgängen jeder gegen jeden 
gespielt. Es gab viele spannende Runden, Verzweiflung, weil man nicht die richtigen 
Zahlen traf, Galgenhumor und Selbsterkenntnisse.
Der Titelverteidiger Richard Huber sen. schied bereits nach der Vorrunde aus.
Das Halbfinale wurde von Schweiger Mirjam gegen Grießer Elly und Roscher Gerhard 
gegen Dewald Mathias bestritten.
Hier waren 2 Gewinnsätze nötig um ins Finale zu kommen.
Mathias Dewald verlor klar in 2 Sätzen im Finale gegen Elly Grießer, die nun bereits 
zum 2.ten mal den Titel geholt hat.
Der Drittplatzierte Gerhard Roscher hat der Siegerin für 2010 den Kampf angesagt.
Viel Pech hatten unsere Juniorinnen Nicole und Nina Raich, die zwar in jedem Spiel 
hohe Punkte erzielten, dann aber nicht ausmachen konnten.
Die Vorfreude auf unser nächstes Turnier ist groß und wir hoffen wieder auf viel Spaß 
und Spannung.

Aufsteiger 2009 in die Bezirksklasse

Aufsteiger 2009 in die Bezirksklasse 1: Die Herre-40-Manschaft des USV.
Hinten von links nach rechts: Lochner Helmut, Dewald Mathias, Koch Andreas, 
Ziegler Andreas, Raich Roland und Huber Richard.
Vorne von links nach rechts: Holzer Hans, Roscher Gerhard, Kumpfmüller Erich und 
Knoll Leo.
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Deutenhofen 8 Telefon 0 82 54/99 52-18
85250 Altomünster Telefax 0 82 54/99 52-19

Homepage: www.welo-online.de 
E-Mail: info@welo-online.de

• Dachausbauten 
• Innenausbauten 
• Gipsdecken 
• Paneele- und Rasterdecken 
• Trennwände 
• Wärme-, Brand-, Schall-Isolierungen 
• Altbausanierung 
• Holz- u. Niedrigenergiehaus-Ausbau
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Der Anbau ans Vereinsheim 
war kaum beschlossen, 
ging‘s auch schon ans Werk. 
Das Bild zeigt nicht den 
ersten Spatenstich der 
Präsidentin; es dürfte etwa 
der 5. oder 6. sein.

Es ist beim USV auch 
nicht anders wie in 
anderen Vereinen – 
es sind meistens 
dieselben, die sich 
besonders abbuckeln

... für den Fall, dass 
ein „Return“ zu hoch 
ausfällt, wurde vorsichts-
halber eine Panzerglas-
scheibe eingebaut.

... wenn schlechtes 
Wetter von Oberzeitlbach 
runterkommt, sollte das 
Holz natürlich 
imprägniert sein...
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Toni‘s 
Stockschützenkeller

Alles für den Stockschützen

Sportbekleidung 
von Erima, JAKO

Passende Bekleidung für Vereine, zusätzlich 
Beflockung nach Wunsch und Vorstellung!

Anton Hillreiner • Weiherweg 6 • 85253 Kleinberghofen 
Tel. 0 82 54/86 84 • Mobil 01 72/8 30 37 52 • Fax 0 82 54/24 93

Stöcke,
Platten, Stutzl

Taschen 
und Zubehör
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Saisonstart „Faschingsschießen“ um ein Haar mißglückt
24. Februar 2009 – der Faschingsdienstag bildete wie immer den Auftakt der neuen 
Saison. Pedro, Paule u. Rudi räumten schon am Samstg. 10cm Schnee von der Bahn I, 
um die Chance einer Durchführung am Dienstag zu wahren. Der Schneeregen am 
Dienstag Vormittag schien der Veranstaltung den Garaus zu machen. Gegen 14 Uhr 
fanden sich dann doch 11 Willige ein und beschlossen, mit roten und grünen Schei-
ben den Versuch zu wagen. Das „Massen“ wurde gestrichen, dafür nur „Taferl“ – 10x 
voll, 10 auf Abräumen. Ausbleibende Niederschläge machten die Bahnverhältnisse 
immer erträglicher. Halbzeitmeister nach „10x Voll“ war mit 53 Punkten Pedro Pflüg-
ner. Beim Abräumen wurde den Mädchen zugestanden, bei einem nicht geschafften 
„Überschlag“ manuell nachzuhelfen und die Punkte zu werten. Nach einer wieder mal 
spannenden „Abräum“-Runde gab ś einen äußerst knappen Endstand:  Platz 1 mit 
95 Punkten  Sieger in diesem Wettbewerb: Hermann Plabst; auf Platz 2 punktgleich 
die beiden einzigen Damen an diesem Tag – Rita Hartung und Elisabeth Butz - mit 
je 93 Punkten dicht dahinter. Paule hatte die Startgebühr von 2,50 wie immer für 3 
Zenterlinge Geräuchertes für die drei Erstplatzierten ausgegeben.  Die weiteren Plät-
ze: 4. Helmut Lochner (90); 5. Pedro Pflügner (86); 6. Paul Oberacher (83); 7.  Rudi 
Schmaus (78); 8. Georg Frimmer (77); 9. Robert Butz und Fritz Gimmy (je 73); 11. 
Wigg Veitengruber (72). Traditionsgemäß wurde anschließend im Vereinsheim eine 
gemeinsame Würstl/Kraut-Brotzeit vertilgt.

Einzelmeisterschaft erstmals im April
Um eventuell stabilere Wetterverhältnisse zu haben, wurde auf der letzten Herbst-
versammlung beschlossen, den Einzel-Wettbewerb erst im April durchzuziehen. Das 
Wetter zum Auftakt am 14. April war nicht ohne, trotzdem wagte nur ein einziger 
einen ersten Versuch (….war eigentlich schon immer so….) – Rudi Schmaus legte die 
Latte mit 137 Punkten gleich ziemlich hoch. Am Samstag drauf wareǹ s dann schon 

RÜC KBLIC K
2009

Der traditionelle

mit allen Höhen 
und Tiefen
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vier; die Marke wurde von Hermann Plabst mit 149, 144 und 116 Punkten über die 
400er-Grenze hochgeschoben. Dienstag drauf dann aber „rege Teilnahme“ – Rudi 
Schmaus sprang mit seinen Durchgängen II (136) und III (146) über die 420er-Marke 
und setzte sich mit 421 Punkten an die Tabellenspitze vor Hermann Plabst mit 409. 
Diese Hürden knackte keiner mehr. Platz 3 mit 361 Punkten (133, 121, 121): Helmut 
Lochner vor Toni Hillreiner (130, 125, 106); 5. Wigg Veitengruber (101, 108, 130); 
Platz 6: Georg Schlosser (113, 101, 105); Platz 7: Robert Butz (100, 99, 114); Platz 8: 
Paul Oberacher (98, 86, 108); Platz 9: Leo Knoll (68, 93, 101); Platz 10: Fritz Gimmy 
(84, 89, 80); Platz 11: Pedro Pflügner (81, 59, 75).
Die Mädchen traten auch diesmal wieder in einer gesonderten Wertung an. Hier 
setzte sich Elisabeth Butz als Titelverteidigerin erneut durch (78, 86, 97) – vor Hanni 
Hillreiner (68, 76, 99), Kathi Schlosser (39, 90, 102) und Elly Grießer (45, 33, 52).

20 Jahre Mannschafts-Frühjahrs-Pokal
Samstag, 16. Mai – seit 1990 wird der Wettbewerb ausgetragen – anfangs bekannt als 
„Kammerhofer-Pokal“. Die ersten Titelträger (1990 und 1991) waren Robert Adam, 
Robert Butz, Erwin Sturm und Hermann Plabst. Auch der Modus* der Mannschafts-
Zusammenstellung ist noch die vor 20 Jahren: der Titelverteidiger bleibt gesetzt (bei 
wenigstens 75% Personalstärke), außer er hat den Titel bereits dreimal hintereinander 
gewonnen – die Erstplatzierten der vorausgegangenen Einzelmeisterschaft ziehen sich 
in der festgelegten Reihenfolge ihre Wunschpartner. Das Wetter hätte mitgespielt, aber 
der Beginn verschob sich um rund eine Stunde, da auf drei Spieler gewartet werden 
mußte, die auswärts ein Vormittags-Turnier bestritten, das sich wegen Regengüssen 
in die Länge zog. Nachdem die Prozedur des Wählens auch überstanden war, konnte 
Paule endlich anpfeifen. Nach einer Einfach-Runde gab ś eine Meinungsumfrage, ob 
eine Rückrunde angehängt werden sollte – es wurde. Auch die endete für den „Halbzeit-
meister“ mit 7:1 Punkten. Mit 14:2 Punkten (1,951) wurden Pokalsieger 2009: Elisabeth 
Butz, Robert Adam, Hermann Plabst und der „Novize“ Sepp Biebl. Die Titelverteidiger 
Robert Butz, Georg Frimmer, Helmut Lochner und „Moar“ belegten mit 11:5 (1,314) 
einen beachtlichen 2. Platz. Auf Platz 3 mit 8:8 (1,053) landeten Elly Grießer (auch 
„Novizin“), Georg Schlosser, Fritz Gimmy und Hans Strobl. Rang 4: 5:11 P. (0,882) 
Kathi Schlosser, Heinz Zöllich, Wigg Veitengruber und Pedro Pflügner vor den letzt-
platzierten mit 2:14 (0,436) Hanni Hillreiner, Paul Oberacher, Martin Lapperger (der 
dritte „Novize“) und „Moar“. Nach der Siegerehrung gings zum gemütlichen Teil über, 
wobei das gestiftete Geräucherte und das Freibier nicht mal bewältigt wurde (….schon 
ungewöhnlich….) *(jetzt geändert – s. Protokoll v. 14.11.09)

Altogäu-Auftakt verwässert
Erstes Turnier: Freitag, 8. Mai – Heimspiel
Dunkle Wolken über Kiemertshofen gaben den Ausschlag, schon etwas früher anzu-
fangen. Da beide USV-Teams in der B-Gruppe vertreten waren, gabs das obligato-
rische Pflicht-Derby gleich zu Beginn. Adam, Veitengruber, Lochner und Plabst gegen 
Schlosser, Schmaus, Butz und Gimmy; erstere kamen durch ausgelassene Großchan-
cen nicht richtig aus den Startlöchern und später durch arge Schnitzer dann auch 
noch richtig in Bedrängnis – mit viel Glück brachten sie das Spiel doch noch knapp 
nach Hause. Das zweite und dritte Spiel gegen Niederdorf und Altomünster ging wie 
erhofft souverän an die Gastgeber. Dann war erst mal „Wasserräumen“ angesagt – das 
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angekündigte Gewitter hatte sich entladen. Die auf den Kopf gestellten Bahnverhält-
nisse  brachte manche Schützen zum Verzweifeln und auch manch ungewöhnliche 
Ergebnisse – gegen Pipinsried gab ś massenweise „Verhungerer“auf beiden Seiten 
– das Spiel endete 3:6 (!!!) – z.B. schreibt „Pipi“ trotz 4 Nachschüben (!) eine glatte 
Null. Die „Zweite“ kam überhaupt nicht richtig in die Gänge – verlor gegen Alto und 
Pipi und landete erst gegen Niederdorf den ersten Sieg. Die Rückrunde ging bereits 
im ersten Spiel zu Ende, da Petrus noch etwas Wasser übrig hatte und noch mal den 
Schieber aufmachte. Nach dem erneuten Abbruch einigte man sich darauf, nur die 
Vorrunge zu werten, da nicht alle Mannschaften die gleiche Anzahl von Spielen in der 
Rückrunde aufzuweisen hatten.

Runde 2 – 19. Mai – Pipinsried
Der Tag, bzw. der Abend kann als „Betriebsunfall“ gewertet werden. Adam, Loch-
ner, Veitengruber und Frimmer lieferten an „II“ (Schlosser, Oberacher, Schmaus und 
Butz)  brav alle vier Punkte ab und schafften es mühelos, noch weitere drei Spiele 
abzugeben; mit nur drei Siegen wuchs der Rückstand auf den Tabellenführer Pipi auf 
8 Punkte an. Mannschaft II ergings nicht besser: ebenfalls nur drei Siege insgesamt 
und damit weit ins Mittelfeld abgesackt

Runde 3 – 29. Mai in Niederdorf
Die Liste der Ausfälle wurde immer länger: Schmaus in Urlaub, Lochner in Urlaub, 
Schlosser verletzt; dafür Plabst wieder zurück. Treffpunkt 18.30 Uhr in Nieder-
dorf – windig und kühl; drei Tage nach dem Hagel-Chaos. Das Derby A (Adam, 
Veitengruber, Butz Elisabeth, Plabst) gegen B (Robert Butz, Oberacher, Frimmer, 
Gimmy) geht wegen Hektik und Nervosität wieder an „B“. „A“ gewinnt nach dem 
Aussetzer gegen Niederdorf 17:8, erreicht nach einem 17:0-Rückstand gegen Pi-
pinsried noch ein 17:17; dann gegen Altomünster souverän 23:0. Die Rückrunde 
brachte die Revanche gegen die Brüder  von „B“ – 22:8, gegen Niederdorf dann 
wieder ein Sieg (26:12) gegen Pipinsried wieder auf verlorenem Posten (6:22) und 
gegen Altomünster glücklich mit 13:11. Der „B“-Truppe gelang nach dem Auftakt-
Sieg gegen A ein weiterer gegen Altomünster (18:16); gegen Niederdorf leider nur 
2. Sieger (11:15); dann die verlorene Revanche gegen „A“ (8:22) – gegen Alto-
münster dann nochmals ein Auftrumpfen (20:8), dann war das Pulver verschos-
sen. Gegen Niederdorf 5:23 und Pipinsried 0:22. Das Endresultat: Mannschaft A 
punktgleich mit Pipinsried ( jeweils 11:5) auf Platz 2 in der Tageswertung und USV 
II (8:8) auf Platz 4.

Runde 4 – 19. Mai in Altomünster
Alle waren pünktlich da – auch die breite Regenfront, die sich genau zum Turnier-
beginn ausrotzte. Nach einer Stunde Beratungen und Diskussionen verlief sich das 
ganze Teilnehmerfeld wieder.
Neubeginn zwei Wochen später – 3. Juli – gleicher Tatort: wieder das alte Lied, 
gegen die Brüder „II“ (Schmaus, Butz, Schlosser, Gimmy) verliert „I“ (Adam, Vei-
tengruber, Lochner, Plabst) 15:21. Nach drei Siegen gegen Alto (25:2), Nieder-
dorf (25:9) und Pipi II (14:6) stieg die Hoffnung wieder, bis wiederum die „Brüder“ 
gnadenlos zuschlugen. Gegen Alto dann wieder ein Trösterchen (25:5) und Pipi 
(19:10) – 10 Punkte brachte weder eine Verbesserung noch eine Verschlechterung 
in der Tabelle. Ein super Abschluß dagegen für USV II – nach den beiden doppelten 
Punktgewinnen gegen I noch Siege gegen Pipi II (27:5) und 2x Niederdorf (20:6 und 
16:3), gegen Alto II dann zwei Niederlagen (8:11 und 8:16) und noch eine weitere 
gegen Pipi (13:17).



24

Schlußrunde in Unterzeitlbach – 10. Juli
Die letzte hauchdünne Chance für die „Einser“ (Adam, Lochner, Veitengruber, 
Plabst), zehn Punkte Abstand zu Pipinsried gutzumachen; und es fing gut an: erstmals 
ein Auftakt-Sieg im Derby, auch gegen Altomünster souverän gewonnen, gegen Pipi 
nach 2 Kehren bereits 12:0 – dann kam der Regen, der eine Pause erzwang. Damit 
schien das Pulver naß geworden zu sein, das Spiel ging 12:15 verloren und damit auch 
die letzte Hoffnung auf eine erfolgreiche Aufholjagd. Gegen Niederdorf nochmals 
eine Ernüchterung, auch der Vorrunden-Sieg gegen USV II konnte zum erstenmal 
in der Saison wiederholt werden, ebenso gegen Altomünster, aber genützt hats halt 
nichts mehr…………

Der Dreikampf – „hochkarätig“
2008 pausierte die Disziplin - 2009 wurde der Dreikampf wieder durchgezogen. Ei-
gentlich wäre er nach dem Terminplan noch nicht an der Reihe gewesen, doch am Fr., 
26. Juni war ein derart großer Andrang auf den Bahnen, daß sich Paule entschloß, 
den „Hinkelstein“-Wettbewerb durchzuziehen. Jeder Spieler bekam als Startkapital 
fünf echte Plexiglas-Diamanten, die als Zahlungsmittel dienten. Nach fünf Spielen 
– immer wieder neu durchgemischt – standen Martin Lapperger und Helmut Lochner 
mit „weißer Weste“ da: sie hatten ihr „Kapital“ verdoppelt; 10 Klunkerchen (=100 
Punkte) nahmen die beiden mit in den zweiten und dritten Durchgang. Am Dienstag 
drauf war dann Mittel-Massen, Taferl „Voll“ und „Abräumen“ angesagt. Hier zeigte 
sich, dass die Spieler, die schon 100 oder 80 Punkte auf dem Konto hatten, diesmal 
Nerven behielten und den Vorsprung halten konnten. Paule hatte für die vier Erst-
platzierten  kleine Zenterlinge Geräuchertes bereit, die sich Helmut Lochner (1./177 
Punkte), Elisabeth Butz (2./156), Martin Lapperger (3./154) und Hermann Plabst 
(4./152) sichern konnten.

Das Dörferlturnier
Samstag, 25. Juli; 8 Moarschaften – wieder einmal musste ein kräftiger Regenguß aus 
den Bahnen entfernt werden, dann konnte es losgehen, Schützen, Fischer, Stockler, 
Tennis, Tennis Junioren, Oberzeitlbacher, Jugend, Mix̀ ler und Ü 60er waren angetre-
ten. Bei vier Stunden bei nun schönstem Wetter stand der alte Sieger wieder als neuer 
Dörferlmeister fest: „Alpenrose“ mit Kathi und Georg Schlosser, Peter Wolter und 
Pedro Pflügner auch 2009 wieder Turniersieger vor „Oberzeitlbach“, Mixed, Fischer, 
Ü 60, Tennis 40, Jugend und Tennis-Jugend. Anschließend wurde es auffällig ruhig 
auf den Bahnen, als das Spanferkel von Roland Schweiger verspeist wurde. Unterm 
Strich: rundum gelungen.

Ein unerwartet schwerer Brocken
waren die drei Hirtlbacher Moarschaften beim Vergleichskampf am 11. August im 
heimischen Stadion. Es ging zwar nur um die berühmte „goldene Ananas“ – es wur-
den insgesamt 16 Spieler eingesetzt. Das Schlußergebnis war eine deutliche Sache: 
22:14 für Hirtlbach; die Mannschaftsreihenfolge: 1. Hirtlbach I, 2. Hirtlb. III, 3. USV 
III (Schlosser Kathi, Schmaus Michael jun., Robert Butz, Hermann Plabst, Toni Hill-
reiner, Martin Lapperger), 4.: USV II (Hilde Schmaus, Elly Grießer, Hanni Hillreiner, 
Helmut Lochner, Rudi Schmaus); 5.: Hirtlbach II, 6.: USV I: (Elisabeth Butz, Rita 
Hartung, Wigg Veitengruber, Robert Adam, Schorsch Frimmer). 
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Auf jedem Platz ein Unterzeitlbacher
Jede Menge USV`ler tummelte sich wieder beim traditionellen Josef-Hillreiner-Turnier 
am 5. Sept. in Kleinberghofen; die Menge reichte aus, um jeden Platz von 1-8 min-
destens 1x zu belegen. Das Besondere an diesem Turnier: Platz 1-4 waren mit 10:4 
punktgleich und mußten durch die Stocknote ermittelt werden. Platz 1: Elisabeth Butz, 
Hans Gruber, Stefan Hillreiner, Toni Hillreiner; Platz 2: Rita Hartung, Walter Maurer, 
Heinz Zöllich, Helmut Lochner; Platz 3: Hanni Hillreiner, Anderl Lamprecht, Willi 
Loibl, Paul Oberacher; Platz 4: Hilde Schmaus, Georg Schlosser, Dieter Hantschk, 
Toni Hantschk; Platz 5: Renate Zöllich, Robert Adam, Pedro Pflügler, Sepp Sebast; 
Platz 6: Kathi Schlosser, Robert Dinkl, Günther Pfeiffer, Hans Loibl; Platz 7: Elly 
Grießer, Peter Wolter, Robert Butz, Michael Mooseder; Platz 8: Sepp Loibl, Wigg 
Veitengruber, Helmut Spange, Dieter Neugebauer.

Gut eingebettet
in die Mitte der Tabelle  waren Robert Adam, Robert Butz, Rudi Schmaus und Georg 
Schlosser beim 25. Landkreis-Turnier (Sa., 19. Sept.) in Erdweg. Mit 12:10 Punk-
ten (1,34) belegten sie den 6. Platz. Mit Ausnahme „Tandern“ gab es kurioserweise 
gegen alle Alto-Gäu-Kollegen eine Niederlage. Die Platzierung reichte allerdings für 
einen Zenterling Geräuchertes, das während der Trainingsabende kollektiv verspeist 
wurde.

80 Jahre und kein bißchen leise
8. September: unser Strobl Hans – ältes-
tes aktives Stockschützenmitglied – lud zu 
seinem 80. Geburtstag auf die Stockbahn 
ein und alle kamen. Seine Kameraden und 
Kameradinnen hatten zu diesem runden 
Geburtstag zusammengelegt und ihm nütz-
liches Zubehör für seinen Lieblingssport 
geschenkt. Hans revanchierte sich bei sei-
nen Sportkameraden mit einer deftigen 
Brotzeit und Freibier. USV-Präsidentin Elly 
Grießer überreichte Hans auf einer musi-
kalischen Grußkarte die Geburtstagsglück-
wünsche aller aktiven Stockschützen.

Die unendliche Geschichte
Die Mannschafts-Meisterschaft 2009, eigentlich sollte sie am 3. Oktober stattfinden, 
doch an diesem Tag lag ganz Altomünster im Barock-Fieber und einige wirkten dort 
aktiv mit. Ersatztermin also Samstag, 10. Oktober – erfahrungsgemäß ein stark be-
suchter Trainingstag; die Personaldecke reichte für 5 Mannschaften – nicht aber die 
Zeit, das Ding ganz durchzuziehen. Nach zwei Spielen beendete der einsetzende Dau-
erregen diesen zweiten Versuch. Der dritte Anlauf dann am Dienstag den 13. Okto-
ber: es sollte an dem Punkt weitergespielt werden, an dem wegen Regen abgebrochen 
wurde – doch leider fehlten einige Spieler, um die gleiche Besetzung herzustellen.  
Paule gab die Hoffnung trotzdem nicht auf, aber an späteren möglichen Terminen war 
wieder schlechtes Wetter, ein andernmal wieder zu wenig Leute... so kams denn, dass 
zum erstenmal in der Vereinsgeschichte dieser große Wettbewerb ausfallen musste.
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TATSACHEN – HALBWAHRHEITEN – FREI ERFUNDEN

Frustbewältigung oder neuer 
Wettbewerb?
Im Frühjahr konnte Hermann bei ei-
ner neuen Technik beobachtet werden 
– „Stockweitwurf“ über die Hecke in die 
angrenzende Wiese. Erste Vermutungen 
ließen auf einen neuen „Mehrkampf“ 
oder ähnl. schließen. Da weitere Tests 
ausblieben, scheint die Idee in der Pla-
nungsphase begraben worden zu sein.

Unbestätigten Aussagen zufolge, hat ein 
gewisser A. R. eine schwarze Scheibe 
beim Stockschießen verwendet und auf 
Anhieb damit getroffen haben.

Wussten Sie schon
…dass Robert zum „Altogäu“ schon eine 
Stunde früher anreist, damit er mit seinem 
VW Carrera gleich neben der „Fuaßn“ 
parken kann?

…dass  unser neues Mitglied Sepp Biebl 
beim Massn überhaupt nicht hinschaut, er 
weiß halt, wo die Daube liegt

…dass Elly eigentlich ganz glücklich dar-
über ist, dass „Balou“ ihre elektrische Zi-
garette gekillt hat – jetzt kann sie wieder 
richtige Zigaretten rauchen.

AUFGSCHNAPPT
„…..beim Mass´n brauchst 
nix kenna – bloß dreffa´“

*
„…. da Fux hoit d´Henna 
und mia san beim Schdog-
schiaßn….“

*
„…Hans, i´hob´g´wußd, daß´d 
an ganz oid´n Sack hosd, 
desweng´ hama da an schen-
an Nei´n und a´bassende 
Bladd´n g´schdift….“

Umständehalber zu verkaufen: 57er

Wechsel- 
Laufsohle

27 Loch, bestens 
eingefahren, sehr 

laufberuhigt, scheckheft- 
gepflegt, aus 1. Hand.

Nur in gute Hände abzu- 
geben. Bitte nur seriöse 

Angebote unter Nr. 
0815/4711 an den Verlag.
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… die in Überacker sollens angekündigt haben….: 
„nächsd ś Johr wenn ś kemmt ś, reiß´ma´eich an 
A.. auf…

... schee is des scho‘, dass 
so schee is bei de Zeitlbecka 

Schdogschützn

Die Population in der 
Stockschützen-Abteilung 
kann als sehr erfreulich 

bezeichnet werden – 
im vergangenen Jahr 
konnten gleich 5 neue 
Mitglieder gewonnen 

werden und man hat das 
Gefühl, dass sich alle 

sauwohl in der Abteilung 
fühlen

Anni Beck aus Plixenried 
brachte schon einiges an 
Erfahrung mit; sie verstärkt den 
Mixed- und Damenwettkampf.

Wenn schon, denn schon: nur passiv 
Präsident sein, war ihr zu wenig 
– Talent und Trainingsfleiß taten 
ein übriges: Elly Grießer voll dabei.

Sepp Biebl entdeckte seine 
Liebe zum Stockschießen auf 
dem Eis – seit dem Frühjahr 
2009 mit Begeisterung dabei.

Martin Lapperger läßt‘s in 
seiner Firma etwas ruhiger 
angehen und frönt jetzt mit 
Genuß seinem neuen Hobby.

Der dritte Oberzeitlbacher: 
Günter Lutter wartete noch 
eine Weile ab, ist dafür jetzt mit 
großer Begeisterung dabei.
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Der Gemeindepokal wieder zurück in Unterzeitlbach
Am Samstag, den 24. Oktober war ś wieder soweit: Titelverteidiger Langengern- 
Plixenried (2008 erstmals dabei und gleich erfolgreich) musste Farbe bekennen. Der 
Wettbewerb wurde wieder auf den drei Altomünsterer Bahnen ausgetragen. Die 
äußeren Bedingungen waren akzeptabel, die Regenschauer vom Vormittag waren so 
einigermaßen abgetrocknet; alle kamen einigermaßen zurecht. Die USV-Truppe  (Toni 
Hillreiner, Robert Adam, Helmut Lochner und Dieter Neugebauer) hatten an dem Tag 
„einen Lauf“ – ungeschlagen mit 20:0 Punkten holten sie den Gemeindepokal Nr.III 
zum zweitenmal an den Zeitlbach. Platz 2: Pipinsried (14:6); Platz 3: Langengern- 
Plixenrd. (10:10); 4. Altomünster  (8:12); 5. Hohenzell  (7:13); 6. Stumpfenbach (1:19)
Für Gesprächsstoff sorgte wieder einmal das Thema „Wer darf, wer darf nicht – im 
Gemeindepokal“ – eine Konferenz der Sportleiter aller beteiligten Vereine zum Thema 
„Legionäre“ wäre einmal angebracht.

Duo-Dreikampf am letzten Drücker
Er hätte eigentlich schon im Sommer durchgezogen werden sollen, wurde aber 
immer wieder hinausgeschoben. Am Samstag, 14. November  paßte dann alles 
– 18 Schützen und auch noch passables Wetter. Um keine „Ausreißer“-Mann-
schaften zu haben, wurden 9 „Schlager“ gesetzt und neun Masser dazugelost. Wie 
schon immer, zählten beim Mannschaftsspiel (2 Spieler á zwei Stöcke) nicht die 
Siegpunkte, sondern die erreichte Stockzahl. Es wurde nur ein einziges Mann-
schaftsspiel pro Mannschaft absolviert. Adam/Oberacher und Hillreiner/Strobl 
empfahlen sich hier mit 24 und 25 Punkten für die vorderen Plätze; auch beim 
Mittelmassen (beide Stöcke gemeinsam im Haus) konnten die beiden Mann-
schaften wieder gut punkten (42, 46), doch auch E. Butz/Lochner (66) und R. 
Schmaus/Lutter (46) meldeten Titel-Ambitionen an. Die Entscheidung brachte 
dann Taferl Voll und Taferl Abräumen (je 5 Schub); auch hier waren die führenden 
Moarschaften wieder ganz vorne zu finden. Hier allerdings auch das Präsidenten-
Gespann Grießer/Gimmy (71 und 47) stark, ebenso Hartung/Neugebauer (84 
und 16). Am deutlichen Gesamtsieg von Eilisabeth Butz und Helmut Lochner 
war jedoch nicht mehr zu rütteln. 172 Punkte (für „Lelly“ schon zum zweitenmal 
– 2006 mit Partner Rudi Schmaus, ebenfalls 172 Punkte), waren Grund für Elisa-
beth und Helmut, mit einem Glas Sekt anzustoßen.

Der Tag der Abrechnung
Alle Jahre wieder – am Samstag, 14. November trafen sich (fast) alle zur „BBB“-
Abschlußsitzung mit Bier, Brotzeit, Beratung (….was war alles nicht ganz so op-
timal in der letzten Saison… wia ma´s bessa´macha´ kannt´…). Die Kürbissuppe 
á lá Hilde, Pfälzer, Debrecziner und Handwürste waren verdrückt; dann wurde 
eine gute Stunde über Sinn und Unsinn verschiedener Regelungen diskutiert. Zum 
Abschluß hatte Paule noch einen Waschkorb voller „Schweinereien“ auf Lager. 
Die „Meistbeteiligten“ (sprich die Trainingsfleißigsten vom 21.10.08-13.10.09) wa-
ren auszuzeichnen. Paul zeigte sich erfreut über 33 Aktive innerhalb eines Jahres. 
Wigg Veitengruber war wieder einmal nicht zu toppen und erhielt dafür auch wie-
der den 1. Preis für 80 Trainingstage. Platz 2: Paul Oberacher (75); 3. Hermann 
Plabst (74); 4. Robert Adam (70); 5. Helmut Lochner (70); 6. Georg Frimmer (67); 
7. Rudi Schmaus (66); 8. Robert Butz (60); 9. Pedro Pflügner (54); 10. Toni Hill-
reiner (52); 11. Elisabeth Butz (49); 12. Hilde Schmaus (46); 13. Hans Strobl (44); 
14. Hanni Hillreiner (43);  15. Kathi Schlosser (39); 16. und letzter Fleischpreis: 
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Protokoll der Stockschützen-Versammlung vom 14. November 2009

1. Es gibt bei allen Wettbewerben keinen Titelverteidiger mehr. Es werden 
jedes Jahr neue Mannschaften gewählt/gelost/gesetzt

2. Beim Frühjahrs-Pokal wird der Wahlmodus beibehalten (die Erstplatzierten 
der Einzelmeisterschaft haben Wahlrecht) – Änderung: nachdem der letzte 
Wahlberechtigte gewählt hat, beginnt wieder der erste – die Damen werden 
nicht mehr gesondert gewählt.

3. Bei der Mannschaftsmeisterschaft (3. Oktober) werden vom Sportwart die 
„Schlager“ gesetzt, der Rest der Mannschaft dazugelost; bei Bedarf können 
auch mal 5er-Moarschaften gebildet werden.

4. Die Einzelmeisterschaft wird während des ganzen Monat April nebenher 
durchgezogen – eine Bahn bleibt für Hobby-Spiele frei.

5. Zum Eintrag in die Meistbeteiligung genügt auch der Zuschauer-Status bei 
Altogäu oder Gemeindepokal – das Training auf den eigenen Bahnen eben-
so wie z.B. Turnier-Einsatz auswärts, Punktrunde, Eistraining etc. – es kön-
nen max. pro Woche zwei Einträge gemacht werden.

6. Die Damen werden beim „Zam-Doa“ nicht mehr getrennt, auch nicht, 
wenn gleich alle Damen in einer Mannschaft sein sollten – außerdem gibt´s 
keine „Dreier-Züge“ mehr, nach einem Spiel wird „gelöhnt“, außer der Ver-
lierer wünscht Revanche.

7. 1x im Monat wird für die „Sau“ gespielt – es wird nicht mehr an den Geg-
ner ausbezahlt, sondern das „Fuchzgerl“ kommt in die Kasse – den Tag 
bestimmt Paule nach eigenem Ermessen und wird vor Spielbeginn bekannt-
gegeben. Ein Remis wird solange verlängert, bis ein Verlierer feststeht.

8. Die Damen können, wenn sie Lust drauf haben, eine eigene Mannschaft 
bilden, um z.B. Schusstraining zu machen.

9. Die Mannschafts-Aufstellungen für Altogäu Herren, Vergleichskämpfe, 
Landratspokal und Gemeindepokal etc. macht in Zukunft Robert Butz.

10. Bei vereinsinternen Turnieren/Meisterschaften wird 2 Wochen vor Beginn 
eine Teilnehmerliste im Kasten ausgehängt

11. Geburtstage können von den Jubilaren mit Freibier oder ähnl. gefeiert wer-
den, ist aber kein Muß und bleibt freiwillige Angelegenheit

Paule resümierte beim Jahres-Abschluß – alles hörte aufmerksam zu
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Elly Grießer (38); 17. Martin Lapperger (34); 18. Rita Hartung (33); 19. Georg 
Schlosser (33); 20. Josef Biebl (32); 21. Fritz Gimmy (32); 22. Stefan Hillreiner 
(17); 23. Renate Zöllich (11); 24. Heinz Zöllich (10); 25. Dieter Neugebauer (10); 
26: Michael Schmaus sen. (5); 27. Günter Lutter (3); 28. Olaf Wegstroth (2); 29. 
Klaus Bäumler (2); 30. Michael Schmaus jun. (2); 31. Matthias Butz (1); 32. Hans 
Grießer (1); 33. Stefan Felber (1). Paule meinte, der Modus solle so bleiben, wie er 
ist: mindestens 10 Trainingstage im Jahr, um überhaupt in die Wertung zu kom-
men – die ersten zwei Drittel (über 10 Punkte) werden mit einem Preis bedacht.

Duo-Schießen 2009: wieder Fehlanzeige
1992 zum erstenmal ausgetragen und seitdem zum 5. Mal ausgefallen – eigentlich 
schade. 10 oder 12 Teilnehmer reichen voll aus, um einen spannenden Turnier-Nach-
mittag durchzuziehen. Hoffentlich klappt ś 2010 wieder.

Jahres-Champion
Es ist eigentlich keine Sensation, dass er ś ist, sondern dass er ś erst jetzt geworden ist: 
Helmut Lochner, einer der beständigsten Allrounder, zum erstenmal in seiner Lauf-
bahn USV-Jahres-Champion mit optisch „nur“ 90 Punkten (drei fehlende Disziplinen 
2009 machen sich hier bemerkbar), aber seine Routine und Trainingsfleiß rechtferti-
gen den längst überfälligen Titel. Die eigentliche Sensation ist Platz 2: Elisabeth Butz, 
ein ´Maderl der zweiten Stunde ,́ schob sich mit 79 Punkten ganz weit nach oben in 
der Jahresbesten-Tabelle (die drei Meister-Titel 2009 hatten in der „ewigen Tabelle“ 
einen Hüpfer von fünf Plätzen zur Folge). Platz 3 und 4 dann Hermann Plabst (73) 
und Rudi Schmaus (66), mit jeweils 5 Titel „Jahres-Champion“ seit 1995 Kopf-an-
Kopf. Platz 4 mußte zweimal vergeben werden: ebenfalls 66 Punkte für Robert Butz, 
der mit guten zweiten und dritten Rängen die gute Platzierung schaffte. Platz 6-27 
siehe „Alle Tabellen auf einen Blick“

Tel: +49 (700) 28 89 76 23
Fax: +49 (82 54) 9519

Mobil: +49 (170) 160 42 66
e-mail: fmt@robert-butz.de

www.fm-tech.de

Computer und Telefonanlagen für jeden Bereich
Alle Fabrikate neu und gebraucht
Netzwerktechnik LAN/WAN/WLAN

ROBERT BUTZ •  BUCHENSTR .  13 •  8 52 5 0 OBERZEITLBACH
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Aufstieg in Bezirksliga schon im zweiten Jahr

2008 in Reichertshofen reichte es nur zum 13. Platz - im zweiten Anlauf aber, am 
21. Juni 2009 in Gerolfing bei Ingolstadt, klappte es dann. Der dritte Platz reichte für 
Anni Beck, Hanni Hillreiner, Toni Hillreiner und Robert Adam zum Aufstieg in die 
Bezirksliga Mixed. Ziel für dieses Jahr ist, in der Halle in Aschheim den Klassenerhalt 
zu sichern.
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Faschingsschießen 2009:
Trotz schwacher Frauen-Quote dieselben 
stark im Abschluß: Nur zwei Damen 
waren im Rennen, aber beide auf 
dem Treppchen: Rita Hartung und 
Elisabeth Butz (punktgleich) hinter 
Hermann Plabst.

Man könnte sich eigentlich neue 
EM-Fotos sparen – es ist immer die 
gleiche Clique, sie tauschen nur immer 
wieder die Rangfolge. 
2009 wieder Rudi Schmaus ganz vorne; 
2. Platz Hermann Plabst und 3. Platz 
Helmut Lochner.

Ließ auch 2009 nichts anbrennen: 
Elisabeth Butz unangefochten 
Einzel-Champion.

Frühjahrs-Pokal-Sieger 2009:
Vor- und Rückrunde gleichmäßig stark: 
Sepp Biebl (schon im ersten Jahr 
eine Meisterschaft), Elisabeth Butz, 
Robert Adam und Hermann Plabst.
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Sekt für die Sieger:
beim Jahres-Abschluß wurden 
Elisabeth Butz und Helmut Lochner 
zum Duo-Dreikampf-Sieger gekürt.

Unangefochtener 
Dreikampf-Sieger 2009: 
Helmut Lochner mit 177 Punkten
vor Elisabeth Butz (156) und 
Martin Lapperger (154)

Durch die Punkt-Runde gut eingespielt:
Helmut Lochner, Robert Adam, 
Toni Hillreiner und Dieter Neugebauer – 
wieder souveräner Gemeindepokalsieger

Auch schon ein gewohntes Bild:
Wigg Veitengruber (1./80x), 
Paul Oberacher (2./75x) und
Hermann Plabst (3./74x) –
die „Meistbeteiligerer“
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Platz 1 „Schützen Alpenrose“
Peter Wolter
Pedro Pflügner 
Kathi Schlosser 
Georg Schlosser 

Platz 2 „Oberzeitlbach“
Ludwig Veitengruber 
Elisabeth Butz 
Robert Butz 
Sepp Biebl

Platz 3 „Stockschützen“
Georg Frimmer
Elly Grießer 
Hanni Hillreiner 
Toni Hillreiner 

Platz 4 „Fischer“
Simon Messmer 
Hilde Schmaus 
Rudi Schmaus 
Franz Forberger

DÖRFERL   TURNIER
                        Samstag        25. Juli 2009

2

1

3

4

...d‘Sau war soweit...
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Platz 5 „Ü60“
Fritz Gimmy 

Hermann Plabst 
Rita Hartung 

Paul Oberacher

Platz 6 „Tennis“
Richard Huber 

Gerhard Roscher 
Helmut Lochner 
Matthias Dewald

Platz 7 „Jugend“
Thorsten Gimmy 

Michael Schmaus jun. 
Rudi Obeser 

Stefan Felber

Platz 8 „Tennis Jugend“
Dominik Lochner 

Alexander Roscher 
Wolfgang Münch 

Oliver Münch

DÖRFERL   TURNIER
                        Samstag        25. Juli 2009

5

6

7

8

...der sichtlich beeindruckte Sponsor 
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Platz 1 Butz Elisabeth 
Lochner Helmut

14/ 66 / 44 / 48 172

Platz 2 Schmaus Rudi 
Luther Günter

17 /46 / 51 / 45 159

Platz 3 Adam Robert 
Oberacher Paul

24 / 42 / 46 / 46 158

Platz 4 Strobl Hans 
Hillreiner Toni

25 / 46 / 43 / 34 148

Platz 4 Grießer Elly 
Gimmy Fritz

14 / 16 / 71 / 47 148

Platz 5 Hartung Rita 
Neugebauer Dieter

16 / 26 / 84 / 16 142

Platz 6 Schmaus Hilde 
Butz Robert

14 / 36 / 41 / 30 121

Platz 7 Hillreiner Hanni 
Veitengruber Wigg

15 / 34 / 54 / 17 120

Platz 8 Frimmer Schorsch 
Lappberger Martin

13 / 28 / 31 / 43 115

Platz 9 Schlosser Schorsch 
Pflügner Pedro

10 / 28 / 35 / 21 95   

Duo – Dreikampf 2009

Mannschaftspokal 2009
Platz 
1

Butz Elisabeth, 
Plabst Hermann, 
Adam Robert, 
Biebl Sepp

14:2 
1,951

Platz 
2

Butz Robert, 
Frimmer Schorsch, 
Lochner Helmut, 
Moar

11:5 
1,314

Platz 
3

Grießer Elly, 
Schlosser Schorsch, 
Gimmy Fritz, 
Strobl Hans

8:8 
1,053

Platz 
4

Schlosser Kati, 
Zöllich Heinz, 
Veitengruber Wigg, 
Pfügner Pedro

5:11 
0,882

Platz 
5

Hillreiner Hanni, 
Oberacher Paul, 
Lappenberger Martin, 
Moar

2:14 
0,436

Alle Tabellen auf 
                einen Blick

Jahres 
Champion 
2009

Herren
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STOCKSCHÜTZEN-EHRENTAFEL BILANZ SEIT 1989
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Jahr Einzel-Meister Einzel-Meister Damen Mannsch.-Meister Pokal-Sieger Duo-Schießen Dreikampf Duo-Dreikampf Jahres-„Champion”

2008 Helmut Lochner
386 Punkte

Elisabeth Butz 
213 Punkte

Robert Adam 
Heinz Zöllich 
Robert Butz
Moar

Robert Butz 
Georg Frimmer 
Helmut Lochner 
Moar

— —

Hanni Hillreiner 
Rudi Schmaus 
157 Punkte

Rudi Schmaus 
80 Punkte

2009 Rudi Schmaus 
421 Punkte

Elisabeth Butz 
261 Punkte

—

Elisabeth Butz 
Jos Biebl 
Robert Adam 
Hermann Plabst

—

Helmut Lochner 
177 Punkte

Elisabeth Butz 
Helmut Lochner 
172 Punkte

Helmut Lochner 
90 Punkte

STOCKSCHÜTZEN-EHRENTAFEL BILANZ SEIT 2008

Ewige Tabelle – seit 1989
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Manfred Huber
KFZ – MEISTERBETRIEB
Hauptstraße 2 • 85250 Unterzeitlbach • Tel. 0 82 54/83 72

• Reparaturen aller Fabrikate

• Fiat Service

• TÜV und AU im Haus

• Unfallinstandsetzung

• Klimaservice

• Reparatur und Austausch 
  von Windschutzscheiben

• Leihwagen
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Turniere der Punktrunden-Mannschaft 2009

Qualifikationsrunde Kreis 305 am 5.4 in Erdweg 13 Mannschaften Platz 2
Hillreiner Toni/Adam Robert/Neugebauer Dieter/Lochner Helmut

Herrenturnier am 25.4 in Neufahrn 14 Mannschaften Platz 12
Adam Robert/Hillreiner Stefan/Neugebauer Dieter/Zöllich Heinz

Kreispokal Herren am 26.04 in Wolnzach 17 Mannschaften Platz 13 
HillreinerToni/Adam Robert/Neugebauer Dieter/Zöllich Heinz

Herrenturnier am 9.5 in Buxheim 13 Mannschaften Platz 11
Hillreiner Toni/Adam Robert/Hillreiner Stefan/Zöllich Heinz

Herrenturnier am 17.5 in Ampermoching 7 Mannschaften Platz 2
Adam Robert/Butz Robert/Plabst Hermann/Zöllich Heinz

Herrenturnier am 26.6 in Unterstall/Joshofen 15 Mannschaften  Platz 10
Adam Robert/Neugebauer Dieter/Hillreiner Stefan/Zöllich Heinz

Herrenturnier am 5.7 in Oberroth 7 Mannschaften Platz 7
Butz Robert/Zöllich Heinz/Adam Robert

Herrenturnier am28.6 in Sigmertshausen 9 Mannschaften Platz 3
Adam Robert/Zöllich Heinz/Plabst Hermann/Butz Robert

Herrenturnier am 11.7 in Erdweg 12 Mannschaften Platz 3
Adam Robert/Neugebauer Dieter/Schmaus Rudi/Zöllich Heinz

Herrenturnier am 17.7 in Neufahrn 9 Mannschaften Platz 3
Hillreiner Toni/Adam Robert/Neugebauer Dieter/Zöllich Heinz

Sommernachtsturnier am 21.8 in Hohenwart 9 Mannschaften Platz 1
Hillreiner Toni/Adam Robert/Hillreiner Stefan/Zöllich Heinz

Herrenturnier am 22.8 in Ettal 22 Mannschaften Platz 10
Hillreiner Toni/Adam Robert/Lochner Helmut/Zöllich Heinz

Sparkassenpokal am 29.8 in Weichs 9 Mannschaften Platz 5
Hillreiner Toni/Adam Robert/Lochner Helmut/Zöllich Heinz

Herbstturnier am 12.9 in Ingolstad 15 Mannschaften Platz 11
Adam Robert/Neugebauer Dieter/Butz Robert/Zöllich Heinz

Landsratspokal am 19.9 in Erdweg 12 Mannschaften Platz 6
Adam Robert/Schmaus Rudi/Schlosser Schorsch/Butz Robert

Kirchweih-Turnier am 4.10 in Gerolfing 11 Mannschaften Platz 3
Hillreiner Toni/Adam Robert/Hillreiner Stefan/Lochner Helmut
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USV- Mixed-Turniere 2009

Kreispokal am 19.04 in Gerolfing 13 Mannschaften Platz 8 
Hillreiner Hanni/Schmaus Hilde/Hillreiner Toni/Adam Robert 
                                                                                         

Mixed-Turnier am 7.6 in Odelzhausen 7 Mannschaften Platz 2   
Schlosser Kati/Hillreiner Hanni/Adam Robert/Hantschk Dieter
                                                                                          

Mixed-Turnier am 28.6 in Sigmertshausen 9 Mannschaften Platz 4   
Schlosser Kati/Hillreiner Hanni/Schlosser Schorsch/Hillreiner Toni

Mixed-Turnier am 5.7 in Riederau/Ammersee 9 Mannschaften Platz 1 
Beck Anni/Hillreiner Hanni/Hillreiner Toni/Adam Robert

Mixed-Turnier am 19.7 in Oberroth 7 Mannschaften Platz 4   
Schmaus Hilde/Hillreiner Hanni/Hillreiner Toni/Adam Robert

Mixed-Turnier am 1.8 in Haimhausen 9 Mannschaften Platz 5 
Beck Anni/Hillreiner Hanni/Hillreiner Toni/Adam Robert

Mixed-Turnier am 20.9 in Rumeltshausen 7 Mannschaften Platz 4   
Zöllich Renate/Hillreiner Hanni/Hillreiner Toni/Zöllich Heinz

Mixed-Turnier am 25.9 in Glonn 8 Mannschaften Platz 7   
Grießer Elly/Hillreiner Hanni/Hillreiner Toni/Adam Robert

Mixed-Turnier am 26.9 in Überacker 9 Mannschaften Platz 4   
Grießer Elly/Hillreiner Hanni/Lochner Helmut/Adam Robert

Mixed-Turnier am 11.10 in Oberroth 5 Mannschaften Platz 5   
Schlosser Kati/Hillreiner Hanni/Hillreiner Toni/Adam Robert

Mixed-Turnier am 25.10 in Ried 9 Mannschaften Platz 1  
Hartung Rita/Schmaus Hilde/Hillreiner Toni/Adam Robert 
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Stockschützen-Termine intern
2. April – 30. April Einzelmeisterschaft
30. April Wechsel von Samstag auf Freitag
 Hobbyschießen
8. Mai Frühjahrs-Mannschaftspokal
25. Juli Dörferlturnier (Ausweichtermin 31. Juli)
31. Juli Duoschießen (evtl. Ausweichtermin) 
20. August Dreikampf
2. Oktober Mannschafts-Meisterschaft
2. Oktober Wechsel von Freitag auf Samstag Hobbyschießen
23. Oktober Taferlschießen
20. November Duo-Dreikampf mit Abschlußfeier und
  Stockabteilungs-Sitzung

Allgemeine Termine USV intern
13. März Dart-Turnier
27. März Frühjahrs-Instandsetzung
10. April Watt-Turnier
17. April Frühjahrsputz
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ISOLIERTECHNIK
Alexander Gimmy GmbH

Meisterbetrieb

          ✔ Wärme 
              ✔ Kälte 
                  ✔ Schall 
                      ✔ Brandschutz

Höhenweg 4 • 85253 Erdweg (Guggenberg)
Tel. 0 81 35/99 37 49 • Fax 0 81 35/99 17 41 • Mobil 01 73/3 71 36 05

www.gimmy-gmbh.de • info@gimmy-gmbh.de
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